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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschenwald, Eschen-Mischwald, Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16710
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Südwestlich des Großen Varchentiner Sees gelegener Großseggen-Erlen-Eschenwald mit stark entwickelter Krautschicht und 
Geländemulden mit Flachwasser, sonst überwiegend naß. Kleinflächig findet sich Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald, an den Rändern 
ein Eschen-Mischwald sowie Übergänge zum Rasenschmielen-Erlenbruchwald und Brennessel-Erlenwald. Die Umgebung ist geprägt durch 
entwässerte, ehemalige Feuchtwälder, Extensivgrünland, Feuchtgebüsche des Seeufers sowie durch Acker. Die Baumbestände sind 
überwiegend mittelalt, Altbäume kommen vor.



g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Phragmites australis Solanum dulcamara

Salix fragilis Sambucus nigra Brachypodium sylvaticum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Urtica dioica


